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folgende sieben Bakterienstämme
enthält:

Lactobacillus plantarum W21, Lac-
tobacillus acidophilus W22, Lacto-
bacillus paracasei W20, Lactobacil-
lus salivarius W24, Lactobacillus
lactis W19, Bifidobacterium lactis
W51, Bifidobacterium lactis W52.

Die Gesamtzahl der Keime in PRO -
BI  KEHL® liegt bei 1x 109CFU/g Pul-
ver. Bis auf Lactobacillus lactis (nicht
untersucht), sind diese Probio tika
säure- und gallensaftresistent. 

Diese Bakterienstämme erfüllen viel-
fältige Aufgaben im Gastrointestinal-
trakt. In der Literatur werden ihre
Wirkspektren in drei Ebenen einge-
teilt und zusammengefasst (Abb.1):

Ebene 1: Bakterien – Darmlumen
(Darmflora) 

Ebene 2: Bakterien – Darmepithel
(Barrierefunktion)

Ebene 3: Bakterien – angeborenes,
erworbenes Immunsystem.

Der Gastrointestinaltrakt enthält eine
der größten Lymphozytenpopulatio-
nen mit mehr als 1010 immunglobu-
lin-produzierenden Zellen, d.h. jede
sechste Zelle ist ein Lymphozyt (4).
Eine Vernetzung der Mikroorganis-
men mit diesen Immunzellen läßt auf
die Bedeutung dieser Interaktion für
den ganzen Organismus schließen.

Ebene 1: PROBIKEHL® – Inhibi-
tion pathogener Keime im Darm

Infektiöse Prozesse werden durch
eine Dysbiose der Darmflora und
der damit verbundenen Störung des
Darm-Milieus gefördert. Diese Dys-
biose wird z.B. durch Antibiotika-
ein nahme verursacht und hat zur
Folge, dass einzelne und auch meh-
rere Bakterienstämme im Darm pa-
thogen werden können. In zahlrei-

In den letzten Jahren ist die Bedeu-
tung der Mikroorganismen für die
Erhaltung unserer Gesundheit zu-
nehmend erkannt worden. Dysbio-
sen des Darms werden als Ursache
für viele Stoffwechsel- und immuno-
logische Erkrankungen angesehen.
Daraus folgt, daß die Erhaltung und
die Wiederherstellung einer intakten
Darmflora entscheidend für die Ge-
sundheit ist. Prä- und Probiotika wer -
den schon seit Jahren zur Unter-
stützung der Darmflora und des
 Immunsystems eingesetzt. In ver -
schie denen kontrollierten Studien
konnte die Wirksamkeit definierter
Lactobacillen- und Bifido bak terien-
Stämme in der Prophylaxe und The-
rapie chronisch entzündlicher, infek-
tiöser und allergischer Erkrankun-
gen gezeigt werden (1). 

Durch neue Ergebnisse der Mikro-
biomforschung, welche die Bedeu-
tung der Vielfalt der Mikrobenstäm-
me für den Organismus belegen,
werden auch an die Rezepturen von
Probiotika neue Anforderungen ge-
stellt. Während die Probiotika der er-
sten Generation vorwiegend Mono-
präparate sind, die einen Bakterien-
stamm enthalten, wie z.B. SANPRO -
BI®, sind die Probiotika der zwei ten
Generation Multi-Bakterien-Präpa-
rate mit unterschiedlichen Stäm-
men. Als ein Vorteil der Multi-Bakte-
rien-Präparate werden die sy ner gis -
tischen Wirkeffekte der verschie de -
nen Bakterienstämme diskutiert (3). 

Vor diesem Hintergrund stellt SA-
NUM-Kehlbeck als Nachfolgepro-
dukt von SANPROBI® ein neues
Probiotikum mit dem Namen PRO-
BIKEHL® vor. Das Nahrungsergän-
zungsmittel PROBIKEHL® ist ein
Multi-Bakterien-Präparat, welches

Abb. 1: Aktivitäten von probiotischen Bakterienstämmen im Darm (Quelle:
Doktorarbeit  Harro M. Timmerman “Multispecies Probiotics – Composition
and Functionality” 2005, Kapitel 1, Seite 13.).
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chen Studien konnte nachgewiesen
werden, dass die Gabe von Probio-
tika, insbesondere Lactobacillen, ei-
ne regulierende, antiinfektiöse Wir-
kung haben, so dass einige Autoren
diese Bakterien als biotherapeuti-
sche, anti infektiöse Agenzien be -
zeich nen (2). 

Die sieben in PROBIKEHL® enthal-
tenen Keime verfügen ebenfalls
über eine das Wachstum pathoge-
ner Stämme inhibierende Wirkung
(Abb. 2). Hervorzuheben ist die
hemmende Wirkung der PROBI-
KEHL®-Keime auf Clostridium diffici-
le und die damit verbundene Re-
duktion von dessen Toxinen (6).

Clostridium difficile ist ein Keim mit
hoher Virulenz, der besonders nach
längerer Antibiotikagabe den Darm
„überwuchert“ und zu Darmentzün-
dungen mit starken Diarrhoen führt
(8) (Abb. 3). 

Ebene 2: PROBIKEHL® – Darme-
pithel

Durch verschiedene Erkrankungen
wird die Darmschleimhaut geschä-
digt und damit die Barrierefunktion

des Darmepithels (Leaky-Gut-Syn-
drom). In einem in vitro „transepithe-
lialen electric resistance“ (TEER)
Untersuchungsmodell kann die Bar-
rierefunktion des Darmepithel ge-
messen werden (11). Es zeigte sich,
dass geschädigte Darmepithelzellen
mit erhöhter Durchlässigkeit ihre
Barrierefunktion unter dem Einfluss
von L. salivarius und B. lactis signifi-
kant verbesserten. Damit wird ei-
nem Leaky-Gut-Syndrom entgegen
gewirkt.                          

Ebene 3: PROBIKEHL® – Immun-
system

Die Regulation des Immunsystems,
speziell die der Th1/Th2-Balance,
erfolgt maßgeblich über Zytokine, 
z.B. IL-10, welches im Intestinaltrakt
wichtige Funktionen hat. Es wird
von Monocyten zur Regulation anti-
entzündlicher Prozesse gebildet. So
wurde der Einfluss von Probiotika
auf die Bildung von Zytokinen unter-
sucht (5). 

Für die in PROBIKEHL® enthaltenen
Keime konnte eine deutliche Stimu-
lation von IL-10 an peripheren

Monozyten nachgewiesen werden,
was eine Erklärung für die Wirkung
von Probiotika auf das Immunsy-
stem ist (7) (4) (Abb. 4).

PROBIKEHL® – Inulin und Fructo-
Oligosaccharide  (FOS) 

PROBIKEHL® enthält neben den
Probiotika die Präbiotika Inulin und
FOS und zählt somit zu den Synbio-
tika. Als pflanzliche, gut lösliche
Ballaststoffe regulieren Inulin und
FOS die Darmtätigkeit und verbes-
sern die Wachstumsbedingungen
von Lactobazillen und Bifidobakte-
rien (9). Dadurch werden Aktivität
und die Überlebensrate der probio-
tischen Bakterien erhöht. 

PROBIKEHL® in der SANUM-
Therapie

In der SANUM-Therapie hat die Mi-
lieu-Regulation eine besondere Be-
deutung. Mit PROBIKEHL® wird das
Angebot an Präparaten zur Be-
handlung des Milieus, insbesondere
des Darm-Milieus erweitert. Ein ver-
ändertes Darm-Milieu ist  bei allergi-
schen Erkrankungen, Morbus Crohn,

E. coli E. faecalis B. subtilis
Cl.

perfringens
L. 

monocytogenes
S. 

typhimurium S. aureus

B. lactis
++ ++ 0 0 N/A N/A N/A

B. lactis
+ ++ 0 0 N/A N/A N/A

L. acidophilus ++ ++ ++ + + + +++

L. paracasei ++ +++ ++ + N/A N/A N/A

L. plantarum +++ +++ +++ ++ ++ ++ N/A

L. salivarius +++ +++ ++ + ++ ++ +++

Lc. lactis + 0 + 0 N/A N/A N/A

Abb. 2:  Inhibition des Wachstums pathogener Keime durch PROBIKEHL® Bakterienstämme in vitro.
(+ = Inhibition, 0 = keine Inhibition,  N/A= keine Daten). [Quelle: firmeninterne Daten].
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Reizdarmsyndrom und chronisch
entzündlichen Darmerkrankungen,
u.a. durch einen niedrigen Anteil an
Bifido- und Lactobacillen, bedingt. 

PROBIKEHL® kann hier zur Norma-
lisierung der Darmflora beitragen. In
Studien konnte nachgewiesen wer-
den, dass Multi-Bakterien-Präpara-
te Symptome dieser Erkrankungen
lindern (10). PROBIKEHL® wird als
Einzelmittel, aber auch in der Kom-
bination mit anderen Therapeutika,
wie den SANUM-Arzneimitteln, an-
gewendet (siehe SANUM-Therapie-
schemata für Therapeuten unter
www.sanum.com ).

PROBIKEHL®-Dosierung 

Erwachsene und Kinder über 12
Jahren nehmen täglich 2-4 Kapseln
ein. Kinder zwischen 3 und 12 Jah-
ren 1-2 Kapseln täglich. PROBI-
KEHL® ist für Schwangere und Stil-
lende geeignet. Außerdem ist es
gluten- und lactosefrei.

PROBIKEHL®-Zusammenfassung

PROBIKEHL® ist ein Multi-Bakte-
rien-Präparat der zweiten Genera-
tion und folgt dem Mono-Bakterien-
Präparat SANPROBI®. Die in PRO-
BIKEHL® enthaltenen Keime regulie-
ren die Homöostase der Darmflora.
Sie wirken antiinfektiös, stabilisieren
die Barrierefunktion des Darms und
regulieren das angeborene und hu-
morale Immunsystem. Aus diesen
Gründen ist es zur Unterstützung
der Darmgesundheit insbesondere
bei Infektionen, allergischen Er -
krankungen, Reizdarmsyndrom und
chro nisch entzündlichen Darmer-
krankungen geeignet. �
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Abb. 3: Inhibition des Wachstums von Clostridium difficile durch PROBI-
KEHL® Bakterienstämmen in vitro [Quelle: firmeninterne Daten].

Abb. 4: IL-10-Produktion von peripheren Monozyten (peripheral blood mo -
no  nuclear cells) nach Inkubation mit PROBIKEHL® Bakterienstämmen in vitro
[Quelle: firmeninterne Daten].

Kontrolle         L.lactis W 19      L.parae. W 20 L.plantarum W 21  L.acidophilus W 22  L.salivarius W 24 B.lactis W 51     L.lactis W 52


